
Metropolitan Classic & Jazz Concert Night

with  
Sandro Roy Unity Band ( Germany ) 

invites David Gazarov ( Baku ) -  

Ulf Wakenius ( Sweden ) - Tony Lakatos ( Hungaria ) 

Sandro Roy – Violine, David Gazarov – Piano

Ulf Wakenius – Gitarre, Tony Lakatos – Saxofon 

Martin Gjakonovski – Kontrabass, Julian Fau – Drums

Info Programm:  

Beim Konzertabend

  „Sandro Roy Unity Band invites David Gazarov, Ulf Wakenius and Tony Lakatos“

 tritt eine Formation hervor 

die den besonderen musikalischen Kern aus Klassik & Jazz miteinander verschmelzen lässt 

und dabei tiefste Emotionen und atemberaubende Spieltechniken hervorzaubert. 

Dem Zuhörern erwarten neben Uraufführungen auch

frische Arrangements zu Werken von J.S. Bach ( Air Suite ) , Django Reinhardt ( Minor Swing )

und Leopold Mozart`s Burleske!! Ein spannendes und unvergessenes Konzerterlebniss

von Weltrang lässt sich erwarten, mit internationalen Stars aus Klassik & Jazz.

Pressetext (kurz) Sandro Roy:

Unmittelbar nach der Veröffentlichung seines Debüt – Album „Where I Come From“ attestierte der
SPIEGEL: „Großartiger Start eines Supertalents“, die  NEUE MUSIK ZEITUNG  kürte das Album zum
„Debüt  des  Monats“  und  die  renommierte  „Münchner  Konzertgesellschaft“  verlieh  ihm  den
Nachwuchs –  Förderpreis.  Bei  seinen zahlreichen Auftritten zum Beispiel  beim  „Rheingau Musik
Festival“ oder im „BBC Radio London“  löste er Begeisterungsstürme aus. Der Violinist  Sandro Roy
gilt mit seinen 25 Jahren als das vielleicht größte Versprechen Deutschlands in den Grenzbereichen
zwischen Jazz und Klassik.  



Vielbeachtete Konzerte wie zum Beispiel mit dem Concertgebouw Chamber Orchestra oder mit dem
Münchner  Rundfunkorchester  sorgten  dafür,  dass  er  auch  in  der  Klassikwelt  seinen  Ruf  als
Ausnahmetalent weiter ausbaute. 2020 werden Auftritte bei renommierten Klassikfestivals wie dem
Schleswig Holstein Musikfestival oder dem Rheingau Musik Festival dafür sorgen, dass er weiterhin
die Horizonte von Klassik und Jazz verschmelzen lässt. Egal ob mit dem begeisternden Gypsy-Swing
seiner Vorfahren,  als  Solist  mit  klassischen Programmen oder mit  seiner gerade neugegründeten
Unity Band  & Friends, die im Herbst 2021 auch erstmals auf einem neuen Album dokumentiert
werden,  Sandro  Roy  wird  im  Duo,  Trio,  Quartett  ,  mit  Orchestern  und  als  virtuoser  Solist  sein
Publikum weiter vergrößern, zwei Bundespräsidenten (Gauck und Steinmeier)  gehören bereits  zu
seinen Fans und ließen ihn im Schloss Bellevue aufspielen.    

Infos zu den Musikern des Konzertes:

David Gazarov  

„Eine  riesige  Wundertüte:  atemberaubende  Technik,  Anschlagsfinesse,  Klangfarbenvielfalt,
Einfallsreichtum und sagenhaft viel Gefühl, kreative Geniestreiche … das ist manchmal so, als

würden Art Tatum und Vladimir Horowitz zusammen im Orient Urlaub machen“ (Jazzthetik) 

Gazarov, Sohn einer Malerin und eines Musikers, der selbst Komponist war, begann mit vier Jahren
seine Ausbildung als Konzert-Pianist. Er gab Konzerte als gefeiertes Kindertalent, erhielt Unterricht
bei  der Schostakowitsch-Schülerin Elmira  Nəzirova .  1989  migrierte  Gazarov  aufgrund  der
Verschlechterung der Bedingungen für Armenier aus Baku nach Moskau, wo er später ein Studium
als  klassischer  Konzertpianist  absolvierte.  Bereits  als  Zwanzigjähriger  trat  er  dann erfolgreich bei
Klassik-Festivals in Tiflis, Eriwan, St. Petersburg und Moskau auf.
Soloauftritte führten ihn zu den Wagner-Festspielen in Bayreuth, dem Würzburger Mozartfest und 
dem von Daniel Barenboim ausgerichteten Internationalen Kammermusikfestival in Jerusalem. 
Ebenfalls erhielt er Einladungen von international renommierten Jazzfestivals wie  dem
 Montreux Jazz Festival oder den Jazz Open Stuttgart. 
David Gazarov konzertierte regelmäßig mit internationalen Jazzgrößen wie Chuck Israels, Bill 
Goodwin, Alvin Queen, Niels-Henning Orsted Pedersen, Charlie Antolini, Jiggs Whigham und Keith 
Copeland.  Von den zahlreichen CD-Aufnahmen des Pianisten, bestechen vor allem Mad Clown’s 
Dreams und Black Vision mit vorrangig eigenen Kompositionen und das für den Bayerischen 
Rundfunk geschriebene Crossover-Feuerwerk Don Giovanni Bad Boy mit Beatrice Richter. Die 
CD Chopin Lounge (Sony) mit den Klazz Brothers fand bis im fernen Japan sehr große Beachtung, 
stand dort wochenlang als Verkaufsschlager für Klassik-Fan.

Sandro Roy, Shootingstar an der Violine im Bereich Klassik und Jazz, gilt als einer der 
vielversprechendsten jungen Violinisten weltweit. 2015 veröffentlichte er seine Debüt CD “Where I 
Come From”, seitdem hat der junge Ausnahmeviolinist eine bemerkenswerte Karriere absolviert, 
wurde von der Presse hochgelobt und spielte bei diversen großen Festivals in Europa und auch in den
USA. Neben Auftritten und Preisen folgten einige Fernsehauftritte u.a. beim ZDF Morgenmagazin. 
Solistische Auftritte mit der NDR Bigband, der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen oder bei 
Bundespräsident Joachim Gauck in Berlin prägen bereits seine junge Musiker – Laufbahn. Es folgte 
eine Liveshow im BBC Radio und ein ausverkauftes Konzert im legendären Ronnie Scotts Jazzclub 
London. 2019 spielte Sandro Roy ein solistisches Konzert mit dem Münchner Rundfunk Orchester 



unter dem Motto "Gypsy goes Classic" im ausverkauften Prinzregententheater München, welches auf
BR Klassik live übertragen wurde. In der selben Saison gab er sein solistisches Debüt beim 
Concertgebouw Chamber Orchestra Amsterdam, wo er u.a. mit Bach und Ravel`s „Tzigane“ zu hören 
war. Sandro Roy ist Teil des Förderprogramms der rennomierten stARTacademy von Bayer Kultur.

Ulf Wakenius

Mit dem schwedischen Ausnahme-Gitarristen „Ulf Wakenius“,  
bekommt das Paul Klee Zentrum einen musikalischen
Gast auf Weltniveau und mit weltweit geschätzten Ruf.
Ulf Wakenius 1958 in Halmstad / Schweden geboren, 
spielte in den bedeutendsten Konzertsälen dieser Welt u.a. Carnegie Hall,
Hollywood Bowl, Royal Albert Hall und viele mehr.
Auch ist seine Zusammenarbeit mit der Pianisten Legende „Oscar Peterson“ 
von großer Bedeutung, wie auch mit Herbie Hancock, Bill Evans, Michael Brecker 
und Pat Metheny. 
Ulf Wakenius erhielt für seine Einspielungen mehrere Grammy Nominierungen.

Tony Lakatos

Tony Lakatos wurde 1958 als Sohn einer berühmten Musikerfamilie in Budapest geboren.
Aus der Lakatos-Dynastie sind viele bekannte Geiger hervorgetreten, u. a. sein Bruder 
Roby Lakatos, Janos Bihari und viele mehr.
Der derzeit in Frankfurt/M. lebende Saxofonist Tony Lakatos gehört zweifellos zu den führenden 
europäischen Meistern seines Instruments, auch wenn er noch immer den Status des Geheimtipps 
für sich in Anspruch nehmen kann. Nach seinem Studium am Bela Bartok Konservatorium in den 70er
Jahren, wirkte der gebürtige Budapester bis heute auf über 200 CD Produktionen als Leader oder 
Sideman mit und wurde dabei u.a. von Musikern wie Al Foster, Joanne Brackeen, Jasper Van’t Hoff, 
Terri Lynne Carrington, Anthony Jackson und Kirk Lightsey begleitet. Der Gavin Report verzeichnete 
seine beiden Produktionen “Recycling” und “The News” jeweils unter den zehn besten 
Veröffentlichungen des Jahres. Seit 1999 ist Tony Lakatos auch festes Mitglied der HR Bigband und 
wirkte neben seinen Alben unter eigenem Namen auch auf drei Wolfgang Haffner CDs 
für SKIP RECORDS mit. 

Martin Gjakonovski

Der mazedonische Jazz-Bassist Martin Gjakonovski (*1970, Skopje) spielt seit seinem 14. Lebensjahr
Kontrabass. 1991 übersiedelte er nach Köln, um an der renommierten Kölner Musikhochschule bei
Reiner  Linke  und  Dieter  Manderscheid  Jazz-Bass  zu  studieren.  Darüber  hinaus  besuchte  er
Meisterkurse bei Reggie Workman, Arild Andersen, John Clayton, Mike Richmond und Eddie Gomez.
Sein  authentisches,  vielseitiges  Spiel  hat  ihn  in  die  verschiedensten  Jazz-Szenen  gebracht  von
Avantgarde über Mainstream bis World Music. Seit 26 Jahren in Deutschland hat er mehr als 120 CD-
Produktionen mit unterschiedlichen Formationen aufgenommen, u.a. mit erstklassigen Jazzmusikern
aus Deutschland, USA und Europa wie z.B. Dusko Goykovich, Bob Berg, Antonio Farao, Lynne Arriale,
Bireli Lagrene, Richie Beirach, Benny Golson, Adam Nussbaum, Bob Franceschini und vielen anderen.



Martin Gjakonovski war 7 Jahre festes Mitglied im Trio der Deutschen Jazzlegende Paul Kuhn und
gehört zu den gefragtesten Bassisten Deutschlands.

Julian Fau studierte an der Musikhochschule Nürnberg (Dipl.-Abschluss 2009 „summa cum 
laude“) und am Conservatorium Van Amsterdam bei Martijn Vink, Marcel Serierce, Hannes Nied und 
H.G. Brodmann Jazz Drums. Er ist dreimaliger Preisträger des „Bruno-Rother-Jazz-Wettbewerb“ 
Fürth. Zudem erhielt er 2006 den Talentförderpreis der Stadt Fürth. Von 2010 bis 2012 war er 
Mitglied im Bundesjazzorchester und wirkte auf den CD’s „BuJazzO Vol. 9 Originals“ und „City 
Grooves“ mit. Außerdem ist Julian mit dem BuJazzO WDR-Nachwuchs-Jazzpreis-Träger. 2016 belegt 
er den 2. Platz beim „Neuen Deutschen Jazzpreis“ in Mannheim mit dem Johannes Ludwig Quartett, 
den 2. Platz beim „Future Sounds“ Wettberwerb des Leverkusener Jazzfestival mit Ensemble 11  und 
erhält den Bayerischen Kunstförderpreis mit dem Christian Elsässer Jazz Orchestra.
Konzerte führten ihn nach Italien, Polen, Holland, Belgien, Luxemburg, Ungarn und Österreich, 
Schweiz und Frankreich.


